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1. Einleitung

Die  vorliegende  Dokumentation  „Ein  Bürgerhaus  für  Egg“  beschreibt  die  Planung  für  ein
Quartierszentrum im Ortsteil Egg. Die Mitgliederversammlung der Egger Bürgergemeinschaft hatte
im November 2018 beschlossen, Ideen und Planung für einen Treffpunkt für die Egger Bürger zu
entwickeln. Es wurde eine für alle Einwohner Eggs offene Arbeitsgruppe gegründet, die ein Jahr
später  mehrere  Vorschläge  präsentierte,  von  denen  der  vorliegende  mit  großer  Mehrheit
befürwortet wurde. 

Die Leitidee ist es, am Rande des Egger Spiel- und Dorfplatzes ein kleines Gebäude zu errichten,
das den zentralen Platz als Treffpunkt aufwertet ohne die anderen Nutzungen, insbesondere auch
die des beliebten Bolzplatzes einzuschränken. Das Bürgerhaus soll allen Eggern offenstehen.

Sie finden in diesem Dokument die Grundskizzen, wie sie bereits der Stadtverwaltung und den
Gemeinderatsfraktionen vorgestellt wurden. Neben dem Nutzungskonzept, dem Betriebskonzept
und den Entwürfen finden Sie auch eine Aufstellung der zu erwartenden Kosten. 
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2. Hintergrundinformationen

2.1 Lageplan von Egg 
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Der Konstanzer Ortsteil Egg
Quelle: Open Street Map, 27.7.2020 

Öffentliche Grünfläche in Egg 
mit Spiel- und Bolzplatz und 
geplantem Bürgerhaus
Quelle: 2020 Google Karten, 19.2.2019



2.2 Historie - Bebauung der „Egger Wiese“

1992/1993 gültiger Bebauungsplan

Der gültige Bebauungsplan von 1993 sieht auf dem Egger Spiel- und Dorfplatz „Egger Wiese“ die
Errichtung eines max. zweigeschossigen Kindergartens (für 3 Gruppen mit jeweils ca. 15 Kindern)
mit gleichzeitiger Nutzung als Jugendhaus und Gemeinschaftshaus für die Egger Bürgerinnen und
Bürger  zur  Feierabends-,  Sonn-  und  Feiertagsnutzung  vor.                         
(Quelle: Bebauungsplan „Siedlerweg – Mainaustrasse“ in Konstanz-Egg, 1993, Stadt Konstanz)

2015 Anschlussunterbringung in Egg 

Der  ursprüngliche  Plan,  die  Anschlussunterbringung  für  Flüchtlinge  auf  dem  Egger  Spiel-  und
Dorfplatz zu bauen, konnte verhindert werden, es wurde ein Alternativgrundstück in Egg gefunden.
Die Eggerinnen und Egger waren nicht  gegen eine Anschlussunterkunft in  Egg,  sondern gegen
jegliche  Form  der  Wohnbebauung  auf  diesem  Platz.                                       
Der Spiel- und Dorfplatz ist die letzte verbleibende öffentliche Grünfläche im Ort. Er ist aufgrund
der geplanten weiteren Bevölkerungszuwächse als Interaktionsort für die Entwicklung der Egger
Dorfgemeinschaft unabdingbar! Egg ist der Stadtteil mit dem größten Prozentsatz von Familien mit
Kindern unter 18 Jahren - der Wegfall großer Teile des Spielplatzes, insbesondere des Bolzplatzes,
schafft hier besonderes Leid. Durch den Bau der Universität ist bereits der eigene Sportplatz in Egg
weggefallen und der ehemalige Badeplatz ans Land BaWü abgegeben worden. 

November 2015 Gemeinderatsbeschluss – Aufstellungsbeschluss

Der  Gemeinderat  beschließt  einstimmig,  die  planungsrechtlichen  Voraussetzungen  für  die
Umsetzung des  Handlungsprogramms Wohnen auf  der  Fläche  10  /  6  in  der  „Ortsmitte Egg”  
(Egger  Spiel-  und  Dorfplatz)  zu  schaffen,  also  den  Bebauungsplan  entsprechend  zu  ändern.  
Die  beschlossene  Bebauungsplanänderung  zugunsten  Wohnbebauung  sieht  vor:  2  Geschosse
Wohnbaufläche,  "Bebauungsplan  setzt  Gemeinbedarfsfläche  für  Kindertagesstätte  fest,  die  für
diesen  Zweck  nicht  benötigt  wird.  Zu  prüfen  ist  Nutzung  für  Pflegewohngemeinschaft  oder
Mehrgenerationenhaus."
(Quelle: Beschlussvorlage ö – 2015-1414, 24.11.2015, Stadt Konstanz)

2016 Online-Petition

Eine Online-Petition mit 463 Unterstützenden und Stellungnahme der Egger Bürgergemeinschaft
stellt sich gegen die beschlossene Wohnbebauung. 
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Juli 2017 Bürgerwerkstatt zur gemeinsamen Dorfentwicklung

Die Bürgerwerkstatt „Egg 2030 – Gemeinsam Gestalten!“ wird von der Egger Bürgergemeinschaft
e.V. organisiert. Alle Egger Bürger haben die Möglichkeit Bedürfnisse zu formulieren, Nachbarn zu
treffen  und  Ideen  einzubringen  und  zu  diskutieren.  Verschiedene  fachkompetente  Referenten
unterstützen  mit  ihren  Vorträgen  die  konstruktiven  Diskussionen.                          
(Weitere Informationen unter https://konstanz-egg.de/3154-2/) 

Mai 2018 Besuch des Oberbürgermeisters Uli Burchardt

Beim  Ortstermin  des  Bürgermeisters  in  Egg  sichert  dieser  den  Egger  Bürgern  zu,  eine
Wohnbebauung auf der Egger Wiese nicht weiter zu verfolgen und bittet um Vorschläge aus der
Bürgerschaft zur Nutzung und Gestaltung des Egger Spiel- und Dorfplatzes.

November 2018 Projektgruppe der Egger Bürgergemeinschaft e.V. 

Bei  der  Mitgliederversammlung  der  Egger  Bürgergemeinschaft  e.V.  wird  beschlossen,  eine
Projektgruppe zu gründen: "Zukunftsperspektive Egger Spiel- und Dorfplatz". Mit einem Flyer, der
an alle Egger Haushalte verteilt wurde, wurden alle Eggerinnen und Egger eingeladen sich in der
Projektgruppe zu engagieren – auch die, die nicht Mitglied der Egger Bürgergemeinschaft e.V. sind. 

Februar 2019 Projektgruppe startet

Die Projektgruppe (offen für alle Egger Bürgerinnen und Bürger) trifft sich bis zur Corona-Pandemie
alle zwei Wochen. Eine Gruppe von 16 Eggern erarbeitet Ideen zur Zukunft des Egger Spiel- und
Dorfplatzes. Diskutiert wird z.Bsp.:

• Ergebnisse der Bürgerwerkstatt 2017 „Egg 2030 – Gemeinsam Gestalten!“
• Wachstum von Egg
• Freizeitgestaltung in Egg
• Treffen und Feiern
• Gemeinschaftshaus ja/nein
• Ausstattung Spielplatz
• Zustand Bachlauf
• Ideen zu einem Gemeinschaftshaus: Nutzung, Größe, Lage

Ziel  ist,  den  Egger  Bürgerinnen  und  Bürgern  verschiedene  Entwürfe  zu   präsentieren,  das
Stimmungsbild bei der Mitgliederversammlung der Egger Bürgergemeinschaft einzufangen und die
Ideen der Stadtverwaltung vorzustellen.

Juli 2019 Egger Tafel

An  der  Egger  Tafel  im  Juli  2019  haben  alle  Eggerinnen  und  Egger  die  Möglichkeit,  einen
Zwischenstand  der  Arbeit  der  Projektgruppe  zu  sehen  und  werden  aufgerufen  ihr  Feedback
abzugeben. Die Ideen werden sehr interessiert aufgenommen und diskutiert. 
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November 2019 Mitgliederversammlung der Egger Bürgergemeinschaft e.V.

Die  Mitglieder  lehnen  weiterhin  jegliche  Wohnbebauung  auf  dem  Egger  Spiel-  und  Dorfplatz
eindeutig ab.  Die Mehrheit  spricht  sich für  ein kleines Bürgerhaus auf  der Wiese aus,  das die
weitere Nutzung als Bolz- und Spielplatz nicht einschränkt. 
Von der Mitgliederversammlung bekommen der Vorstand und die Projektgruppe den Auftrag, die
lokale Politik über den Beschluss zu informieren und die Idee hin zur Realisierung voranzubringen. 

Januar/Februar 2020 Präsentation der Idee bei der Stadt und den Fraktionen

Dem Oberbürgermeister Uli Burchardt und den Fraktionen des Gemeinderats werden unsere Ideen
zu  einem  „Bürgerhaus  auf  der  Wiese“  vorgestellt.  Die  Gespräche  verlaufen  sehr  positiv  und
konstruktiv.  Alle  Fraktionen  versprechen  ausnahmslos  Ihre  Unterstützung  für  das  Projekt  im
Gemeinderat.  

Juli 2020 Betriebskindergarten der Uni auf der Egger Wiese?

Die Egger Bürgerinnen und Bürger werden von dem Vorstand der Egger Bürgergemeinschaft e.V.
darüber informiert, dass die Verwaltung seitens des Oberbürgermeisters beauftragt wurde, „unter
Berücksichtigung  des  geltenden  Bebauungsplans,  bzw.  des  weiterhin  hohen  Bedarfs  an
Kinderbetreuungsplätzen,  Machbarkeiten  und  Interessenslagen  zu  erkunden.  Man  sei  noch  in
einem frühen Stadium, heißt es und dass die Kubatur eines möglichen Gebäudes noch nicht in
Planung  sei  und  dass  man  uns  über  Weiteres  unterrichten  würde.  Der  Vorstand  hat  dem
Oberbürgermeister  geantwortet  und  klar  zum  Ausdruck  gebracht,  dass  die  Egger  einen
Universitäts-Betriebskindergarten auf dem Egger Spiel- und Dorfplatz ablehnen. 
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3. Bürgerhaus auf dem Egger Spiel- und Dorfplatz

3.1 Architektur

3.1.1 Grundriss
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3.1.2 Varianten
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3.1.3 Süd-Fassaden

3.1.4 Nord-Fassaden
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3.2 Nutzungsplan

Das Ministerium für Soziales und Integration beschreibt die Notwendigkeit von Begegnungsorten:
„Um  den  demografischen  und  sozialen  Herausforderungen  zu  begegnen,  benötigen  wir  neue
Strukturen des Zusammenlebens. Quartiersansätze stellen eine Möglichkeit dar, das Leben im Alter
und das Zusammenleben der Generationen neu zu organisieren. Denn bei Quartiersentwicklung
geht  es  darum,  Gemeinschaft  jenseits  familiärer  Strukturen  dort  erlebbar  zu  machen,  wo  sie
entsteht: in den Nachbarschaften, Stadtvierteln, Dörfern und Gemeinden. 
Wie  schaffen  wir  Begegnungsorte  für  alle  Generationen  und  ein  wertschätzendes,  von
bürgerschaftlichem Engagement getragenes Umfeld?“
(Quelle: Ministerium für Soziales und Integration: 
https://www.quartier2020-bw.de/quartier_2020/strategie/__Strategie.html)

Die Projektgruppe und der Vorstand der Egger Bürgergemeinschaft e.V. nehmen die Frage auf:  
„Wie  schaffen  wir  Begegnungsorte  für  alle  Generationen  und  ein  wertschätzendes,  von
bürgerschaftlichem Engagement getragenes Umfeld?“ 
Unsere Antwort: 
Mit einem Bürgerhaus in Egg als ganzjähriger Treffpunkt für alle Generationen

Ein Haus für alle Egger Bürgerinnen und Bürger - für alle Generationen:

Geselligkeit
• Krabbel- und Spielgruppen
• Stammtisch, Kaffee-Kuchen-Nachmittage
• Seniorentreffpunkt, Mittagstisch
• Public Viewing
• Spontanes Treffen auch im Außenbereich (Terrasse)

Treffpunkt für Interessengemeinschaften
• Musik, Chor, Literatur, Kunst-Ausstellungen
• Gesellschaftsspiele
• kreatives Arbeiten, Kochen und Backen

Angebot an Workshops/Kursen
• Fotografieren, Kochen, Sprachen, Handarbeit
• Schüler-Nachhilfe
• Rückengymnastik/Pilates, Tanzen für Kinder 

Fachvorträge
• Recht, Gesundheit, Naturschutz
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Feste für alle Egger   
• Egger Tafel, Flohmarkt, Nikolausfest mit Weihnachtsmarkt

Egger Vereine:
• Sitzungen, Mitgliederversammlungen
• Lagerraum
• Veranstaltungen für Vereinsmitglieder

Private Veranstaltungen von Eggern
• Familienfeste und Kindergeburtstage

3.3 Betreiberkonzept

Wir haben die Betreiberkonzepte der verschiedenen Konstanzer Quartierszentren studiert und mit
einigen Verantwortlichen gesprochen.

 Quartiersladen Allmannsdorf
 Treffpunkt Petershausen
 Treffpunkt Tannenhof
 Treffpunkt Berchen Öhmdwiesen
 Ortsteil Dettingen
 Ortsteil Dingelsdorf

Die  Verwaltung  und  Organisation  erfolgen  entweder  direkt  über  städtische  Beschäftigte  oder
Träger  wie  Caritas/AWO,  wobei  sich  hier  ebenfalls  überwiegend  von  der  Stadt  finanzierte
Teilzeitbeschäftigte  um  Verwaltung  und  Organisation  kümmern.          
Die notwendige Vorort-Unterstützung kann die Bürgergemeinschaft sicherstellen.
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3.4 Flächenberechnung

Flächen Länge Breite Zwischen-
summe

Bürgerraum 12,25 m 6,00 m 73,50 m² 72,75 m²

2,25 m 6,00 m 0,5 6,75 m²

- 2,50 m 3,00 m - 7,50 m²

Theke 2,50 m 3,00 m 7,50 m²

WC 2,25 m 3,00 m 6,75 m²

Küche 2,25 m 3,00 m 6,75 m²

Lager 2,25 m 6,00 m 15,00 m²

Nutzfläche Summe       108,75 m²

Terrasse gedeckt 5,00 m 6,50 m 32,50 m² 51,25 m²

15,00 m 1,25 m 18,75 m²

Bodenfläche innen 19,00 m 6,50 m 123,50 m²

Dachfläche  gedämmt 123,50 m²

Dachfläche nicht gedämmt 51,25 m²

Wandfläche innen/außen 15,00 m 3,00 m 45,00 m² 120,31 m²

2,50 m 3,75 m 9,38 m²

6,50 m 3,75 m 24,38 m²

- 2,50 m 2,50 m - 6,25 m²

7,75 m 3,75 m 29,06 m²

5,00 m 3,75 m 18,75 m²

Wandfläche außen/außen 7,50 m 3,00 m 22,50 m²

Fenster/Türfläche 15,00 m 0,75 m 11,25 m² 64,94 m²

2,50 m 2,50 m 6,25 m²

12,50 m 3,00 m 37,50 m²

7,50 m 0,75 m 5,63 m²

1,25 m 3,00 m 3,75 m²

0,75 m 0,75 m 0,56 m²

Kubatur

beheizt 19,00 m 6,50 m 3,75 m 463,13 m³

gedeckt 5,00 m 6,50 m 3,75 m 121,88 m² 192,19 m³

15,00 m 1,25 m 3,75 m 70,31 m²
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3.5 Kostenberechnung

Wie  aus  den  Bauteilbeschreibungen  zu  entnehmen  ist,  kommen  ausschließlich  nachhaltige,
natürliche  Baustoffe  (keine  Verbundbaustoffe)  zur  Anwendung.  Das  Flachdach  wird  extensiv
begrünt  und mit  Photovoltaik  ausgestattet.  Bei  der  Heizung handelt  es  sich  um eine  Infrarot-
Decken-Heizung. Die Preise orientieren sich an den Preisen Konstanzer Handwerker im Jahr 2019. 
Die Malerarbeiten, die Außenanlagen und die Holzaußenschalung können in Eigenarbeit von der
Egger Bevölkerung durchgeführt werden.

Bauteil Material Stärke EP

Wandaufbau innen/außen Naturgipsplatten 15 mm 25 €

Kantholz 60 mm 6 €

Dämmung 60 mm 18 €

Dampfsperre 12 €

Holzständer 120 mm 60 €

Dämmung 120 mm 32 €

Nut und Feder Schalung 20 mm 19 €

Fassadenbahn 10 €

Lattung 30 mm 8 €

Holzschalung waagrecht 20 mm 115 €

Sonstiges 25 €

EP pro m² 330 €

Außenwand Summe ( x 126 m² ) 41.580 €

Fensterflächen Fenster/Türen 320 €

Fensterbank 30 €

EP pro m² 350,00 €

Verglasung Summe ( x 66 m² ) 23.100,00 €

Wandaufbau außen/außen 3 Schichtplatte 22 mm 30 €

Holzständer 120 mm 60 €

Fassadenbahn 10 €

Lattung 30 mm 8 €

Holzschalung waagrecht 20 mm 115 €

Sonstiges 17 €

EP pro m² 240,00 €

Terrassenwand Summe ( x 20 m² ) 4.800,00 €
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Innenwand Naturgipsplatten 15 mm 25 €

Metallständer 75 mm 50 €

Dämmung 75 mm 20 €

Naturgipsplatten 15 mm 25 €

Fliesen 10 mm 80 €

Malerarbeiten 20 €

Sonstiges 10 €

EP pro m² 230,00 €

Innenwand Summe ( x 42 m² ) 9.660,00 €

Bodenaufbau Stahlträger 240 mm 100 €

Fahrzeugbauplatte 22 mm 35 €

Holzkonstruktion 160 mm 80 €

Dämmung 160 mm 38 €

Dampfsperre 12 €

Nut und Feder Schalung 22 mm 19 €

Kantholz 60 mm 6 €

Dämmung 60 mm 18 €

Verlegeplatte Gips 18 mm 26 €

HKL Parkett 18 mm 64 €

Sonstiges 22 €

EP pro m² 420,00 €

Bodenaufbau Summe ( x 142 m² ) 52.080,00 €

Bodenaufbau Terrasse Douglasie Bohlen 72 mm 90 €

Unterkonstruktion 120 mm 30 €

Stahlträger 240 mm 100 €

Sonstiges 20 €

EP pro m² 240,00 €

Terrassenbelag Summe ( x 52 m² ) 12.480,00 €

Dachaufbau außen/innen Naturgipsplatten 15 mm 25 €

Lattung doppelt 60 mm 12 €

Dämmung 30 mm 13 €

Dampfsperre 12 €

Holzbalken 200 mm 80 €

Dämmung 200 mm 38 €

Nut und Feder Schalung 20 mm 19 €

Dachdichtung 10 mm 90 €
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Schutzmatte 10 mm 12 €

Drainschicht 50 mm 25 €

Substratschicht 20 mm 44 €

Sonstiges 50 €

EP pro m² 420,00 €

Dachfläche gedämmt 
Summe ( x 124 m²)

52.080,00 €

Dachaufbau außen/außen Naturgipsplatten 15 mm 25 €

Dampfsperre 12 €

Holzbalken 200 mm 80 €

Nut und Feder Schalung 20 mm 19 €

Dachdichtung 10 mm 90 €

Schutzmatte 10 mm 12 €

Drainschicht 50 mm 25 €

Substratschicht 20 mm 44 €

Sonstiges 43 €

EP pro m² 350,00 €

Dachfläche nicht gedämmt
Summe ( x 52 m² )

18.200,00 €

Technik
pauschal

Elektro 25.000 €

Infrarot-Heizung 25.000 €

Sanitär 3.5000 €

Voltaik 10.000 €

Technik Summe 95.000,00 €

Sonstiges
pauschal

Möbel 22.000 €

Beleuchtung 8.000 €

Erdarbeiten/Infrastruktur 30.000 €

Nebenkosten 40.000 €

Sonstiges Summe 100.000,00 €

Zwischensumme netto 408.980,00 €

Eigenarbeit Egger Bürger Maler -4.000 €

Außenschalung -4.000 €

Außenanlagen -4.000 €

Eigenarbeit Summe -12.000 €

Baukosten netto 396.980,00 €
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